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Liebe Leserinnen und Leser,

dieses Heft umfasst die Zeit von 
Advent bis zum Beginn der Fasten-
zeit. Der Schwerpunkt liegt aber 
auf der Weihnachtszeit und der ihr 
vorangehenden Adventszeit. Grade 
im musikalischen Bereich wird hier 
einiges angeboten, das Sie sich 
nicht entgehen lassen sollten: Nicht 
nur weil es wie gewohnt von hoher 
Qualität ist, sondern grade auch 
deshalb weil diese Konzerte Besinnung auf das Eigentli-
che des Weihnachtsfestes bieten.

Auch in diesem Jahr wieder ein großes Dankeschön an 
die Inserenten, die mit ihrer Anzeige “Eva” in dieser 
Qualität möglich machen. Ein ebensolches Dankeschön 
auch an die vielen Austrägerinnen und Austräger, dier 
die Zeitung in die Haushalte bringen.

Allen gesegnete Feiertage und ein gutes Jahr 2010

Ihr

Weiteres finden Sie auch unter www.ekd-online.info. Hier 
können Sie auch den Newsletter der Gemeinde bestellen.

Weilerstr. 18a, Dormagen-Horrem
Telefon (02133) 2660-5

Diakonie-Pflegestation
Telefon (02133) 2660-999

im Schümmer-Hof
Knechtstedener Str. 20, Dormagen-Horrem

Freiwilligen Agentur Dormagen
Telefon (02133) 539220

Sozialpsychiatrisches  Zentrum
Telefon (02133) 477904

Beratung über Hilfen im Alter
Telefon (02133) 539221

Flexible Erziehungshilfen
Telefon (02133) 214531
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in Bethlehem: “Es ist traurig mitanzusehen, dass 
die Menschen in Bethlehem, wo den Hirten Frieden 
verkündet wurde, nicht in Frieden leben können. Ich 
möchte die Menschen einladen, nach Bethlehem zu 
kommen; ihr Besuch ist ein einzigartiges Erlebnis.”  
“Und du, Bethlehem Efrata, die du klein bist unter den 
Städten in Juda, aus dir soll mir der kommen, der in 
Israel HERR sei, dessen Ausgang von Anfang und von 
Ewigkeit her gewesen ist.” Micha 5,1

Bethlehem - unscheinbar - eine der kleinsten Städte in 
Juda - und doch von Gott erwählt!
Bethlehem - Ort des Brotes - so wirst du genannt - und 
Brot erwartet die Welt aus dir kommend!
Bethlehem - Ort des Isai und des David - Väter aus dem 
Volk - und von dir soll der Herr des Volkes kommen!
Bethlehem - wo Hirten auf den Feldern ihre Herden 
hüteten - und aus dir soll der “Hüter Israels” geboren 
werden!
Bethlehem - die Engel besuchten dich - und sie sangen 
das “Ehre sei Gott in der Höhe”!
Bethlehem - kurz leuchtete der Stern des “Königs aus 
Juda” - und danach hören wir nicht mehr viel von dir.
Bethlehem - die Stadt in Juda - die freiwillig Platz macht 
für Nazareth und für Jerusalem!
Bethlehem - du “Heilige Stadt” - aus dir kam der Retter 
der Welt! 

Die Einschusslöcher an der Geburtskirche zeugen noch 
von früheren schweren Auseinandersetzungen mit dem 
israelischen Militär in der Stadt, deren 27.000 Einwohner 
jeweils zur Hälfte Moslems und Christen sind.
Die Geburtskirche wurde über dem Platz errichtet, an dem 
nach der Überlieferung die Krippe stand, wo das Kind 
zur Welt kam, dessen spätere Botschaft von Frieden und 
Nächstenliebe über die Jahrhunderte hinweg bis heute 
immer wieder missachtet wird. 
Zur Christmette am Heiligabend werden hier auch  Pilger aus 
dem Ausland erwartet. Sie müssen einen von israelischen 
Soldaten bewachten Kontrollpunkt in dem “Sicherheitszaun” 
passieren, den Israel trotz internationaler Proteste an der 
Grenze zum Westjordanland entlang errichtet.

Den Christen vor Ort kommt im israelisch-
palästinensischen Konflikt vielleicht eine besondere 
Bedeutung zu.  Sie können eine Brücke des Dialogs und 
der konstruktiven Zusammenarbeit beim Aufbau einer 
Kultur des Friedens sein. Dabei sollten die Christen im 
Heiligen Land auf die Solidarität der Weltkirche zählen 
können, damit sich der Friede Gottes von Bethlehem 
her auf der Welt ausbreiten kann. Alle Welt verbindet 
Bethlehem mit der Frohen Botschaft von Frieden, 
Sicherheit, Gerechtigkeit und Recht. Doch scheint diese 
Verheißung gerade hier fern von einer Verwirklichung. 
Der neue Generalsekretär des Ökumenischen Rats der 
Kirchen, der Norweger Olav Fykse Tveit, sagt zur Situation 

Bethlehem - Geburtsort Jesu
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Evangelisch im Rheinland
Die Evangelische Kirche im Rheinland (EKiR) hat 2,86 
Millionen Gemeindemitglieder. Damit ist sie die zweitgrößte 
der 22 evangelischen Landeskirchen in Deutschland. Das 
Kirchengebiet erstreckt sich zwischen Emmerich und 
Saarbrücken über Duisburg, Essen, Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen, Koblenz und Trier, anders ausgedrückt über Teile 
der vier Bundesländer Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz, Saarland und Hessen.
771 Evangelische Kirchengemeinden bilden die EKiR. Sie 
arbeiten in 39 Kirchenkreisen zusammen.

Oberster Repräsentant ist der Präses. Der Präses bestimmt 
die Geschicke der EKiR nicht allein, sondern in Abstimmung 
mit den weiteren 15 Mitgliedern der Kirchenleitung. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landeskirchenamts 
(LKA) in Düsseldorf arbeiten der Kirchenleitung zu.
Die Gemeinden der Evangelischen Kirche im Rheinland 
werden vom Presbyterium geleitet. Diesem gehören die 
GemeindepfarrerInnen als geborenes Mitglied sowie eine 
von der Gemeindegröße abhängige Zahl von PresbyterInnen 
an. Dabei wird darauf geachtet, dass die Zahl der 
Ehrenamtlichen die der TheologInnen deutlich übersteigt. 
In jedem Presbyterium soll  mindestens ein Mitarbeiter oder 
eine Mitarbeiterin vertreten sein. 
In Dormagen sind neben den vier PfarrerInnen für jeden 
der fünf Bezirke vier PresbyterInnen-Stellen vorgesehen. 
Mitarbeiterpresbyter ist Kantor Christian Stähr.
Das Presbyterium der Gemeinde entscheidet über alle Aufgaben

des gemeindlichen Lebens: So entscheidet es z.B. über 
alle Einstellungen, über Zeit und Ablauf der Gottesdienste, 
die Konfirmation oder über Bau, Unterhalt und Verkauf der 
kirchlichen Gebäude und Grundstücke. 
Die Wahl des Presbyteriums findet alle vier Jahre statt. 
Wahlberechtigt sind alle konfirmierten Gemeindemitglieder.
Übergeordnete Aufsichtsinstanz ist der Kreissynodalvorstand, 
bei besonders schwerwiegenden Entscheidungen die 
Kirchenleitung.
Für jede Pfarrstelle der Gemeinde entsendet das 
Presbyterium einen Delegierten in die Kreissynode, das 
Parlament des Kirchenkreises. Die Gemeindepfarrer sind 
dort geborene Mitglieder.
Die Synode wählt einen Synodalvorstand. Vorsitzender ist 
der Superintendent. Dormagen gehört zum Kirchenkreis 
Gladbach-Neuss. Superintendent ist der Roseller Pfarrer 
Hermann Schenck. Der Dormagener Presbyter Hartmut 
Belitz ist Mitglied des Synodalvorstands.

Die Kirchensteuer ist die Steuer, die Religions-  
gemeinschaften von ihren Mitgliedern zur Finanzierung 
der Ausgaben der Gemeinschaft erheben. 
In Deutschland wird die Kirchenlohnsteuer von den 
Finanzämtern der Bundesländer eingezogen, die dafür 
eine Aufwandsentschädigung einbehalten.
Der Kirchensteuersatz beträgt  9 % der festgesetzten 
Einkommensteuer. Daneben gibt es das “Kirchgeld” 
bei gemeinsamer Veranlagung mit einem nicht 
kirchensteuerpflichtigen Ehepartner. 

Präses Nikolaus 
Schneider 2007 
auf dem Kölner 
Kirchentag 

Evangelischen Gemein-
den war früher das Kreuz 
auf dem Dach verboten. 
Stattdessen ist dort häu-
fig der Posaunenengel 
(Geusendaniel) zu sehen, 
der Gottes Herrschaft 
verkündet 
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Literaturgottesdienst: “Bildnis der Mutter als 

junge Frau”
Rom, am einem sonnigen Tag im Januar 1943. Eine junge 
Deutsche, 21 Jahre alt, die kurz vor der Geburt ihres ersten 
Kindes steht, begibt sich auf einen Spaziergang durch die 
ihr fremde Stadt. Ihr Mann, mit dem sie zusammenzuleben 

hoffte, ist überraschend an die afrikanische Front versetzt 
worden, der Zeitpunkt seiner Rückkehr ungewiss. 
Trotz der verwirrend schönen Eindrücke und all der 
rätselhaften Dinge, die ihr auf ihrem Weg begegnen, ist 
sie mit jedem Gedanken bei ihm, der versprochen hatte, 
die “römischen Freuden” mit ihr zu teilen. Doch sie beginnt 
zu ahnen, dass der Krieg verloren gehen könnte.
In dieser Erzählung greift Friedrich Christian Delius seine 
eigene Familiengeschichte auf. Die junge Frau, die mit 
offenen Augen, bangem Herzen und nicht nachlassender 
Hoffnung durch die Ewige Stadt läuft, ist seine Mutter. 
Ob es nun dieser autobiographische Bezug ist oder der 
Zauber Roms, die Ängste des Krieges oder die einfühlsam 
erzählte Liebesgeschichte - dieses Buch entwickelt eine 
Sogkraft, der man sich kaum entziehen kann.

Sonntag, 07. Februar, 18:00 Uhr, Christuskirche
Team der Öffentlichen Evangelischen Bücherei, Pfr. Frank 
Picht

 

Kanzelreden Christuskirche
Heinz Hilgers war bis zum 20. Oktober Bürgermeister 
Dormagens. Weiterhin amtiert er als Präsident des 
Deutschen Kinderschutzbundes. 

Am Sonntag, den 06. Dezember ist er Gastredner in 
der Reihe der Kanzelreden. Beginn ist um 18:00 Uhr. 
Anschließend ist Gelegenheit zur Diskussion.

F.C. Delius ist im 
Jahr 2009 mit dem 
Evangelischen Buch-
preis susgezeichnet 
worden

Der Rat der Stadt hat Heinz 
Hilgers nach seinem Aus-
scheiden aus dem Amt die 
Ehrenbürgerwürde übertra-
gen
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Weihnachtsbaumverkauf 
Seit 1982 gibt es nun schon den Weihnachtsbaumverkauf 
an der Christuskirche. Die Pfadfinder finanzieren mit 
den Einnahmen ihre Jugendarbeit. Der Verkauf beginnt 
am Samstag, den 12. Dezember, zu folgenden Zeiten: 
Mo-Fr 15:00-19:00 Uhr, Sa 09:00-19:00 Uhr, So 11:00-
17:00 Uhr

Karnevalsgottesdienst
Viele positive Rückmeldungen gab es beim ersten 
Karnevalsgottesdienst, der 2009 in der Christuskirche 
gefeiert wurde. Grund genug also, das zu wiederholen 
und damit eine Tradition zu begründen.

Café Foyer
Sonntags von 15:00 bis 17:00 Uhr öffnet das Café in der 
Christuskirche seine Türen. 
Die Stammgäste sind genau so erfreut wie das 
Vorbereitungs-Team, wenn neue Gäste vorbei schauen.

Kind und Kirche
In Zons für die ganz Kleinen am dritten Sonntag des 
Monats “Krabbelkirche” und in Dormagen am zweiten 
und vierten Sonntag des Monats Kindergottesdienst für 
Kinder ab Kindergartenalter.

Neuer Mitarbeiter an der Christuskirche
Seit November arbeitet Rainer Zaun mit einer halben 
Stelle als Hausmeister an der Christuskirche. In der 
Regel ist er dort dienstags, mittwochs und freitags an 
Vormittagen anzutreffen.

Kinderchor an der Christuskirche 
Nach den Weihnachts-Schulferien ist ein idealer 
Zeitpunkt, um neu in den Kinderchor zu kommen – dann 
beginnen nämlich langsam mit den Vorbereitungen des 
„König David″-Musicals (Aufführungen im Juni), in dem 
vor allem auch ältere Kinder für Sprech- und Singrollen 
gebraucht werden. 
Dienstags (außer in den Ferien) proben mit Kantor 
Christian Stähr drei Gruppen im Foyer der Kirche:
Gruppe I (Vorschulalter sowie ggf. 1. Klasse): 15:00-
15:45 Uhr;  Gruppe II (1./2. Klasse): 16:00-16:45 Uhr 
Gruppe III (3.-6. Klasse): 17:00-18:00 Uhr

Rainer Zaun

Jungfrau Martina, Prinz Michael I. und Bauer Erik sind in der 
Gemeinde auch als Betreuer von Jugendfreizeiten aktiv
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Sinne-Dome
Filme, die auch ein Wieder-Sehen lohnen und die man 
gerne auch in Gemeinschaft ansehen möchte: am letzten 
Donnerstag des Monats, Beginn jeweils um 19:30 Uhr, 
der Eintritt ist frei.
Zu sehen ist am Donnerstag, den 28. Januar, Leander 
Haußmanns Komödie “Sonnenallee”.
Sie erzählt von den Jugendlichen am kürzeren Ende 
dieser geteilten Straße in Ost-Berlin: Von der Liebe und 
von dem Glück, eine Original-Platte der Rolling Stones zu 
ergattern. Und über allem wacht die Volkspolizei!

Am Donnerstag den 25. Februar wird gezeigt “Zimt 
und Koriander”
Regisseur Tassos Boulmetis gelingt mit seinem wohl 
zubereiteten und voller Sinnlichkeiten steckenden Film 
das Kunststück, historische und persönliche Geschichte 
vor dem Hintergrund von Heimatverlust und der Erfahrung 
von Freundschaft und Liebe zu verknüpfen und sich 
dabei immer wieder der Zutaten aus dem Gewürzregal 
zu bedienen. Ein Film für die Sinne und fürs Gemüt, aber 
auch für den Intellekt und den Humor. 

Voicecycle: Christmas at its best
Was passiert, wenn sich drei erfahrene Musiker 
entschließen, gemeinsam Weihnachtsmusik zu singen? Sich 
herausnehmen, nur das zu präsentieren, was sie wirklich 
mögen? Und wie klingt es, wenn sich zum dreistimmigen 
Gesang mal eine Gitarre und mal ein Cello gesellt?
Voicecycle präsentiert eine anspruchsvolle Mischung 
weihnachtlicher Musik aus fünf Jahrhunderten, in drei 
Sprachen! Zu Bekanntem kommt nie Gehörtes und 
geistliche Titel geben weltlichen die Hand - von “Maria 
durch ein Dornwald ging“ bis „Winter Wonderland“.

Voicecycle sind Nelah Moorlampen (Gesang und Gitarre),  
Kerstin Ackermann (Gesang) und Mathias Hudelmayer 
(Gesang und Cello)
Samstag, 19. Dezember, 19:30 Uhr, Christuskirche
Eintritt 6,00 Euro
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Reihe 8 in der Christuskirche 
Dienstag, 8. Dezember, 19:30 Uhr
ExTotoCorde: „Skandinavischer Advent″
Das Trio Johanne Hagen (Sopran) Liv Anna Hagen 
(Mezzosopran) und Hanna Kopra (Alt) hat neben 
Vokalmusik des Mittelalters und der Renaissance 
auch zeitgenössisches Repertoire und Volksmusik aus 
Skandinavien im Programm.

Freitag, 8. Januar, 19:30 Uhr
Chor- und Orgelmusik von J. S. Bach
zu Weihnachten, Neujahr und Epiphanias
mit der Dormagener Kantorei und Christian Stähr (Orgel 
und Leitung)

Montag, 8. Februar, 19:30 Uhr
Charlie Chaplin: „The Kid″
Der Stummfilm erzählt die Geschichte eines 
Findelkindes, das in Obhut des Tramp (Charlie Chaplin) 
aufwächst. Im Vorspann heißt es: „Ein Film mit einem 
Lächeln und vielleicht einer Träne″. Aufgeführt mit 
Klavierimprovisationen (Christian Stähr), so wie es vor 
80 Jahren üblich war.
Eintritt jeweils frei, Spenden aber erbeten. 
Die Kirchenmusik im Internet: www.reihe8.de

Adventsliedersingen und Lichtfeier
Samstag, 28. November, 17:00 Uhr
Alte und neue Lieder zum Advent, und der Beginn der 
Adventszeit - durch das Abendläuten markiert - wird mit 
einer Lichtfeier begangen. 
Für Kinder gibt es ein eigenes Programm, gestaltet durch 
das Kindergottesdienst-Team.

Quempas-Singen
2. Weihnachtstag, Samstag, 26. Dezember, 17:00 Uhr
Wir singen und hören alte und neue Weihnachtslieder, 
unterstützt von der Dormagener Kantorei und dem 
Kinderchor. Wer kommt, erfährt auch, warum es 
„Quempas-Singen″ heißt... 

Akkordeon-Orchester konzertiert
Sonntag, 13. Dezember, 15:30 Uhr
Auf Initiative des Wohnverbunds St. Josef, der in der 
Nachbarschaft der Christuskirche beheimatet ist,  gastiert 
das Neusser Akkordeon-Orchester im Rahmen des Café 
Foyer in der Christuskirche.
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Taufen 
in der Christuskirche:  
Stacy Krapf, Lea Lübke, Fiona u. Leonie Warda, Andy 
Schäfer, Helen Halasz, Vivien Eller, Paul Bouwer, Linda 
Clausen, Miriam Schneider

im Seniorenzentrum Markuskirche:  
Lukas Rosenthal, Bianca Staudt

in der Friedenskirche:  
Joanna u. Mara Griebenow

in der Lukaskirche:  
Johanna Kasparek, Helena u. Anika Silbernagel

Trauungen 
in der Christuskirche: 
Edelgard Hafemann u. Karl-Peter Heuck

in der Lukaskirche: 
Viktoria Kelbler, geb. Wedekind u. Denis Kelbler
Petra Kluth u. Markus Fundament 
Sabine Behringer u. Khristos Oliver
Anja Hoffmeister u. Jan Piatkowski

Beerdigungen 
Dormagen: 
Werner Much (70 Jahre), Edith Scheunemann (70 
Jahre), Hildegard Alperstedt (82 Jahre), Lieselotte 
Albrecht (81 Jahre), Gudrun Hahn (63 Jahre), Helmut 
Saborowski (86 Jahre), Margarete Manner (70 Jahre), 
Willi Schröder (85 Jahre), Heinrich Duckwitz (82 
Jahre), Werner Bresler (79 Jahre), Gisela Mende (83 
Jahre)

Rheinfeld: 
Herbert Jäger (78 Jahre), Bruno Boldt (76 Jahre)

Horrem: 
Siegfried Banik (79 Jahre)

Zons: 
Marion Hetscher (62 Jahre), Waldemar Chudaska (86 
Jahre)

Stürzelberg:
Vera Wildgrube (95 Jahre)

Hackenbroich: 
Erna Richter (95 Jahre), Karl-Heinz Felten (81 Jahre), 
Siegfried Rathsack (80 Jahre)

Delhoven: 
Alfred Neubert (76 Jahre), Dieter Leube (53 Jahre), 
Bruno Stange (77 Jahre), Ilse Koch (76 Jahre)

Stand der Chronik: 26. Oktober 2009

16 17
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Hospizbewegung: Café für Trauernde 
Die Hospizbewegung bietet am ersten Sonntag im Monat von 
15:30 Uhr bis 17:30 Uhr im Schümmer Hof, Knechtstedener 
Str. 20, einen Treffpunkt für Trauernde an. 
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13. Dezember (3. Sonntag im Advent)
10:00 10:45 9:15
Eichler Pfeiffer Pfeiffer

Kindergottes-
dienst Abendmahl

06. Dezember (2. Sonntag im Advent)
18:00 -:- -:-
Picht - -

Kanzelreden 
Christuskirche: 
Heinz Hilgers

29. November (1. Sonntag im Advent)
10:00 -:- 10:00
Picht - Pfeiffer

Familiengottes-
dienst

Offenes Singen 
Tischgottes-

dienst

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

20. Dezember (4. Sonntag im Advent)
10:00 -:- -:-

Schiefelbein - -

Abendmahl

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t      

Stiftung Ev. Kindergärten in Dormagen:  
KD-Bank (BLZ 350 601 90) Konto-Nummer: 10 88 646 017 
Verwendungszweck: Stiftung Evangelische Kindertagesstätten

Neben einmaligen Zahlungen kann auch eine regelmäßige 
Beitragsabbuchung vereinbart werden. Infos und Satzung über 
das Gemeindebüro oder www.ekd-online.info/rat_kiga.html

13. Dezember (3. Sonntag im Advent)
-:- 10:45
- Dries

06. Dezember (2. Sonntag im Advent)
10:30 10:45
Späth Pfeiffer

Familiengottes-
dienst

29. November (1. Sonntag im Advent)
-:- 10:45
- Schiefelbein

mit Johannes-
Singers

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

20. Dezember (4. Sonntag im Advent)
09:30 10:45
Späth Späth

Abendmahl Abendmahl

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t
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25. Dezember (1. Weihnachtstag)
10:00 10:30 -:-
Picht Pfeiffer -

Abendmahl

24. Dezember (Heiligabend)
15:00 15:00 -:-

Picht Pfeiffer -

Familiengottes-
dienst Krippenspiel

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

Donnerstag, 31. Dezember (Silvester)
19:00 17:00 -:-
Späth Eichler -

Abendmahl Abendmahl

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t      

 26. Dezember (2. Weihnachtstag)
10:00 -:- 11:00
Picht - Pfeiffer

Krippenandacht 

17:00 -:- 16:30
Picht - Pfeiffer

Dormagener 
Kantorei

22:00 -:- 22:30
Picht - Pfeiffer

Meditation  

 27. Dezember (1. So. n. Weihnachten)
10:00 -:- -:-
Picht - -

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

25. Dezember (1. Weihnachtstag)
-:- -:-
- -

24. Dezember (Heiligabend)
15:00 15:30
Späth Schiefelbein

Krabbelgottes-
dienst

Familiengottes-
dienst

 

Donnerstag, 31. Dezember (Silvester)
17:30 18:00
Späth Schiefelbein

Abendmahl Abendmahl

 26. Dezember (2. Weihnachtstag)
9:30 10:45
Späth Schiefelbein

17:00 18:00
Späth Schiefelbein

-:- 22:00
- Schiefelbein

 27. Dezember (1. So. n. Weihnachten)
-:- -:-
- -
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17. Januar (2. Sonntag n. Epiphanias)
10:00 -:- -:-
Picht - -

Abendmahl

10. Januar (1. Sonntag n. Epiphanias)
10:00 10:45 09:15

Picht/Hunze Pfeiffer Pfeiffer

Kindergottes-
dienst

Abendmahl

03. Januar (2. Sonntag n. Weihnachten)
18:00 -:- -:-
Picht - -

Salbungsgottes-
dienst 

Abendmahl

1. Januar (Neujahr)
18:00 -:- -:-
Picht - -

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

24. Januar (3. Sonntag n. Epiphanias)
10:00 10:45 09:15
Eichler Pfeiffer Pfeiffer

Kindergottes-
dienst Abendmahl

31. Januar (Septuagesimae)
10:00 -:- 10:00
Picht - Pfeiffer

Familiengottes-
dienst

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

17. Januar (2. Sonntag n. Epiphanias)
10:30 10:45
Späth Schiefelbein

Krabbelkirche Abendmahl

10. Januar (1. Sonntag n. Epiphanias)
-:- 10:45
- Schiefelbein

03. Januar (2. Sonntag n. Weihnachten)
09:30 10:45
Späth Schiefelbein

Abendmahl Abendmahl

1. Januar (Neujahr)
-:- -:-
- - -

24. Januar (3. Sonntag n. Epiphanias)
-:- 10:45
- Schiefelbein

31. Januar (Septuagesimae)
-:- 10:45
-:- Schiefelbein
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21. Februar (Invokavit)
10:00 -:- -:-
Picht - -

Abendmahl

14. Februar (Estomihi)
10:00 10:45 09:15
Picht Eichler Schiefelbein

Familiengot-
tesdienst zu 

Karneval
Abendmahl

07. Februar (Sexagesimae)
18:00 -:- -:-
Picht - -

Abendmahl

CHRISTUSKIRCHE

Dormagen
Ostpreußenallee

SENIORENZENTRUM

Horrem
Weilerstraße

LUKASKIRCHE

Stürzelberg 
Delrather Straße

28. Februar (Reminiszere)
10:00 10:45 09:15
Picht Pfeiffer Pfeiffer

Kindergottes-
dienst Abendmahl

G o t t e s d i e n s t  &  A n d a c h t

21. Februar  (Invokavit)
10:30 10:45
Späth Schiefelbein

Krabbelkirche Schiefelbein

14. Februar (Estomihi)
-:- 10:45
- Schiefelbein

07. Februar  (Sexagesimae)
09:30 10:45
Späth Späth

Abendmahl Abendmahl

FRIEDENSKIRCHE

Zons
Lessingstraße

MATTHÄUSKIRCHE

Delhoven
Pfauenstraße

28. Februar  (Reminiszere)
-:- 10:45
- Schiefelbein

Pfarrer, Prädikanten und Lektoren 
Neben den ordinierten Pfarrinnen und Pfarrer gibt es noch 
andere, die im Dienst der Verkündigung mitwirken:  
Ernst Eichler ist ordinierter Prädikant, der auch taufen und 
das Abendmahl austeilen darf. Michael Dries gestaltet als 
Lektor “Wortgottesdienste”. Neu in der Runde der Lektoren 
ist nun Michael Hunze, der im Januar erstmal predigen wird. 



Spendenkonto der Gemeinde:  
KD-Bank (BLZ 350 601 90) Konto-Nummer: 10 88 646 017 
Verwendungszweck: “Ev. Kirchengemeinde Dormagen”
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Christoph Pfeiffer  
(Horrem, Dormagen-Nord und Stürzelberg) 
Delrather Str. 13, 41541 Dormagen 
Tel. & Fax: 34 33  
christoph.pfeiffer@gmx.de

Alexandra Späth  
(Zons) 

Lessingstr. 24, 41541 Dormagen 
Tel.: 22 70- 93,  Fax: -94 
alexandraspaeth@web.de

Ingolf Schiefelbein 
(Delhoven und Hackenbroich) 
Hackhauser Str. 59, 41540 Dormagen	
Tel.: 6 12 84, Fax: 97 76 76 
ISchiefelbein@ish.de

Frank Picht  
(Dormagen-Mitte und Rheinfeld) 

Brandenburger Straße 1, 41539 Dormagen 
Tel.: 4 17 80 

picht@ekd-online.info

Pfarrerinnen und Pfarrer

Kirchen und Gemeindehäuser
Christuskirche Dormagen, Ostpreußenallee 5 
Ev. Gemeindehaus Dormagen, Ostpreußenallee 1 
Die Arche Rheinfeld, Rheinfelder Str. 45 
Lukaskirche Stürzelberg, Delrather Str. 13 
Friedenskirche Zons, Lessingstr. 24                       	
Matthäuskirche Delhoven, Pfauenstr. 8 
 
Küsterin und Küster / Hausmeister
Michael Bremermann, Tel.: 0170-12 77 911 
Rüdiger Göthel, Tel.: 21 09 49 
Karola Rauschenberger, Tel.: 4 73 76
Rainer Zaun, Tel.: 21 09 87 (Gemeindebüro)

A d r e s s e n

Kindertagesstätten

„Ostpreußenallee”, Ostpreußenallee 1, Tel.: 21 92 20, 

„Arche Noah”, Zons, Hebbelstr. 3, Tel.: 4 49 59 

„Schatzkiste”, Stürzelberg, Paul-Huisgen-Str. 49, Tel.: 7 31 48

„Villa Kunterbunt”, Hackenbroich, Hackhauser Str. 59, Tel.: 68 84

„Abenteuerland”, Stettiner Str. 8 und Schumannstr. 1a Tel.: 
21 59 51 oder 24 46 79
„Sonnenblume”, Horrem, Heesenstr. 3, Tel.: 4 67 45

Alle im Internet unter www.evsw-dormagen.de

Jugendzentren
Jugendzentrum Hackenbroich, Hackhauser Str. 59 
Kontakt: Wolfgang Schwab, Tel.: 26 97 45, www.m-20.de
Jugendzentrum Zons, Lessingstr. 24 
Kontakt: Peter Hosten, Tel.: 4 91 34
Kinder- und Jugendzentrum Horrem (Diakonisches 
Werk), Am Rübenweg 16, Tel.: 53 65 27

Kantorat

Kantor Christian Stähr 
Ostpreußenallee 1, 41539 Dormagen
Tel.: 27 65 48, Fax: 21 09 88 
ChristianStaehr@gmx.de

 Gemeindebüro

  Ostpreußenallee 1, 41539 Dormagen                             	
  Tel.: 21 09 -87, Fax: -88, Mail: anlage@gemeindeamt.de 
  mo - do 09:00 - 12:00 Uhr, di 13:00 - 16:00 Uhr�

A d r e s s e n



Jeder Mensch ist einzigartig 
in seiner Art zu lachen 

und zu weinen.
Auch in seinem Sterben

Florastr. 2 • Dormagen • www.trauerhaus.de • 24h Tel.: 02133 538 118 


